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„Bedenke, Mensch, dass du Staub bist
und wieder zum Staub zurückkehren wirst”

Die begleitenden Worte zum Aschenkreuzritual könnten 
durchaus vernichtend klingen. „Du bist ein Nichts, lediglich 

Erde, Dreck!” – und möglicherweise empfinden sich manche 
selbst so: unwürdig und schmutzig. Dabei ist die Würde des 
Menschen auch damit verbunden, dass wir unser Leben än-
dern können, einen Neuanfang zu setzen vermögen. Denn der 
Mensch ist von Gott gedacht als ein Gegenüber, als sein Eben-
bild. Diese Würde, die daraus entspringt, lässt den Menschen 
vor Gott stehen. Im Staub auf den Knien zu liegen und sich 
klein zu machen, ist nicht die ihm zugedachte Haltung. Diese 
Lage ist der Schlange, dem Bösen zugedacht: „Auf dem Bauch 
wirst du kriechen und Staub fressen…” (Gen 3,14). Das Heb-
räische kennt mehrere Worte für Sünde. „Awon” ist die Sünde 
als Verkehrung, als Verkrümmung, Beugung. Wenn jedoch der 
Mensch fällt und tatsächlich im Schmutz liegt, ist es seine Ver-
antwortung, wieder aufzustehen und neu zu beginnen. Seit je-
her rufen die Propheten zur Umkehr auf, wie etwa Hosea: „Kehr 
um, Israel, zum HERRN, deinem Gott! Denn du bist zu Fall ge-
kommen durch deine Schuld!” (Hos 14,2). Der Prophet Hosea 
lebte und wirkte im 8. Jh. v. Chr. im Nordreich Israel. Es war 
eine Zeit des Wohlstands, in der die Schere zwischen Arm und 
Reich immer weiter auseinanderging, der religiöse Kult bzw. die 
Gottesdienste waren abgehoben vom wirklichen Leben, Riten 
waren nur mehr äußerlich und nicht im Leben geerdet.
Unglaublich, wie aktuell das klingt!

Bekehrung heißt dabei nicht immer unbedingt die Wandlung 
von einem schlechten zu einem guten Lebenswandel, sondern 
viel öfter von einem guten zu einem besseren. Das muss sich 
nicht immer in mehr Frömmigkeit, in immer mehr Gebetsübun-

gen zeigen, sondern darin, Gewohnheiten und Haltungen ab-
zulegen, die nicht ausfüllen können, nicht satt machen, die  
innerlich müde machen und nicht zur Ruhe kommen lassen. Ein 
Weglassen statt Anhäufen. 

Das griechische Wort für Umkehr heißt metanoia. Es bedeutet 
wörtlich meta – nach, jenseits und noein – denken; also über 
das Gewohnte hinausdenken, den Geist über das, was ich mir 
vorstellen kann oder bisher vorgestellt habe, auszuweiten. Mei-
ne eigenen Vorstellungen zu öffnen, meinen eigenen Horizont 
zu erweitern kann durchaus eine schmerzhafte Herausforde-
rung sein. Schließlich lasse ich damit Sicherheiten hinter mir, 
auch wenn sie nur vorübergehende oder vermeintliche sind. 
Möglicherweise bringen sie mich aber auf Dauer in eine Engfüh-
rung und ich kann nur mehr meine eigene Ansicht gelten lassen 
und beschränke mich auf meine eigene kleine Welt. Dabei wäre 
die erweiterte Sicht viel spannender und erfüllender, abenteu-
erlicher und herausfordernder, als ich es mir vorstellen kann. 
Wenn es mir gelingt, mich darauf einzulassen, ist Umkehr, Be-
kehrung, Buße nicht ein heroischer, fast gewaltsamer Verzicht, 
sondern ein Einlassen auf das Abenteuer mit Gott. Vielleicht 
hilft es mir auch, den Blick nicht so sehr darauf zu richten, was 
ich falsch gemacht habe, sondern was ich mir an Möglichkei-
ten entgehen habe lassen. Gott und sein Wirken als das immer  
Größere, Weitere anzuerkennen ist Bekehrung. 

So ist der Aschermittwoch eigentlich eine Einladung zum Wei-
terdenken, zum über das Vertraute hinaus denken und die  
Fastenzeit eine Zeit, in der wir das auch umsetzen können.

Alexandra Gfreiner

© Foto: Georg Brandstätter ea



P F A R R E  V I L L A C H  -  S T .  N I K O L A I

„Auf dem Krankenbett wird der Herr sie stärken, 
ihre Krankheit verwandelst du in Kraft“

(Psalm 41,4)

Krankensonntag
am 12. Februar 2023

11.00 Uhr: Heilige Messe mit Krankensalbung 
zum Welttag der Kranken

Krankheit, Leid und Belastungen sind Teil jedes 
menschlichen Lebens und Ausdruck unserer 

Geschöpflichkeit und Sterblichkeit. Diese Erfahrungen 
deutet die Kirche im Licht des Glaubens.

Am „Hochfest der Taufe des Herrn” am 8. Jänner 2023 
erneuerten die Gottesdienstbesucher nicht nur ihre Taufe, 

sondern bei der 11.00 Uhr Messe stellten sich auch die Kinder 
vor, die sich heuer auf die Erstkommunion vorbereiten. Diese  
steht unter dem Motto „Blumen in Gottes Garten”.

Vorstellung der
Erstkommunionkinder

Am 5. Dezember 2022 besuchten Nikoläuse mit ihren  
Begleitern Kinder und Familien in den Wohnungen. Am Ge-

denktag des Nikolaus von Myra feierten wir das sogenannte 
Patrozinium (lat. „Beistand”). 
Bei der Nikolausmission am 6. Dezember 2022 bestand 
von 17.00 bis 19.00 Uhr die Möglichkeit zur Anbetung und 
Beichte. Menschen auf der Straße wurden eingeladen, eine 
Kerze vor dem Allerheiligsten anzuzünden, was sehr gerne an-
genommen wurde. Abgeschlossen wurde der Festtag mit einer 
heiligen Messe.

Nikolausmission

Besonderes Interesse findet zur Zeit das  
Thema über unseren Körper und die Gesund-
heit. Ob Arztbesuch, Krankentransport, Kran-
kenhaus, alles wird kindgerecht verpackt und 
von den Pädagoginnen an die Kinder weiter-
gegeben.

Wir begrüßten bei uns im 
Haus ein Einsatzfahrzeug 
des Samariterbundes und 
des Roten Kreuzes. Eine 
Kinderärztin, eine Ärztin, 
eine OP-Schwester aus 
dem LKH Villach, sowie 
ein Besuch in der Engel-
Apotheke, alle informier-
ten und erzählten mit viel 

mitgebrachtem Anschauungsmaterial über ihre Arbeit. Ziel ist 
es, so viel wie möglich an Ängsten abzubauen und im Rollen-
spiel Erlebtes zu erproben. Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die dabei mitgeholfen haben, im Namen der Kinder und des  
ganzen Teams.             Andrea Lieber, Kindergartenleitung

Gestorben sind
10. Dezember 2022
Othmar Jakob WEBER
17. Dezember 2022
Eva Maria ZORE-EßBÜCHL
21. Dezember 2022
Ludmilla STRUCKL
29. Dezember 2022
Erika ZIMMERMANN

Endlich Schnee!
Nun hat es doch noch geschneit und dann gleich so viel!  
Unsere Kinder durften sich nach Herzenslust im frischen 
Schnee austoben. Bewegung im Freien wird bei uns ganz groß 
geschrieben und der Garten bietet uns dabei ein großzügiges 
Platzangebot.

Gesund - manchmal 
auch krank



„Franz hilf” - das Hilfswerk der Franziskaner 
in Österreich
Darauf aufbauend legte P. Oliver das Sonntagsevangelium aus 
und berichtete über die Tätigkeit von „Franz hilf”, dem Hilfs-
werk der Franziskaner in Österreich. Des Weiteren betonte er, 
dass es uns gut tut, nicht nur auf uns selbst zu schauen: Indem 
wir andere Menschen ansehen, werden wir ermutigt, nicht 
nur „mal zu schauen”, sondern auch motiviert und gestärkt 
aktiv zu werden. Die franziskanischen Brüder und vor allem 
die Schwestern in über 80 Ländern, wo zahlreiche Menschen, 
insbesondere Kinder Not leiden, setzen so unermüdlich ein Zei-
chen der Hoffnung und der Freude.
Nach den Gottesdiensten bekamen die MessbesucherInnen 
eines der 400 Lebkuchenherzen, welche dankenswerterweise 
von Familie Bernold gebacken und kostenlos zur Verfügung ge-
stellt wurden und einen Folder über „Franz hilf”. 

Pfarre Villach -  St. Nikolai

Kreuzweg-
andachten
IN DER FASTENZEIT:

KREUZWEGANDACHTEN
IN DER KARWOCHE:
Montag bis Freitag in St. Nikolai um 18.15 Uhr
Persönliche Gebetsanliegen für den Kreuzweg können in der 
aufgestellten Gebetsbox beim Marienaltar hinterlegt werden.

jeden Freitag in St. Nikolai um 18.30 Uhr;
jeden Samstag in St. Magdalen um 17.30 Uhr

Bereits am ersten Tag des neu-
en Jahres 2023 überbrachten 

die Sternsinger (Jugendliche und 
Erwachsene) bei den Gottesdiens-
ten und auf dem Nikolaiplatz den 
Segen.
Am Dreikönigstag selbst über-
brachten junge und jung geblie-
bene Sternsinger vor, während 
und nach den Gottesdiensten 
nochmals die Frohe Botschaft den 
Menschen, die bereit waren, sich aufzumachen, das Licht der 

Hoffnung zu empfangen - wie die 
Weisen aus dem Morgenland es 
gemacht haben.
Danke an alle, die bereit waren, 
sich in ihrer Freizeit in den Dienst 
der Botschaft zu stellen, die Hoff-
nung gibt. Vor allem in der Stadt 
ist das keine Selbstverständlich-
keit mehr.
Insgesamt konnten € 4.044,- für 
die Projekte der Dreikönigsaktion 
gesammelt werden.

Freude hilft helfen -
Aktionstag „Franz hilf”

Sternsinger 
in St. Nikolai

am 11. Dezember 2022

Projekte in Albanien
P. Oliver bedankte sich für den AKTIONSTAG in St. Nikolai und 
auch wir möchten uns herzlich bei jenen bedanken, die im 
Vorfeld und am Tag selbst mitgeholfen haben. Ein besonde-
rer Dank gilt Familie Bernold, der gebürtigen Albanerin Nadira, 
Kaja und Marjana, Sepp Götz, den Familien Rößler, Dreger und 
Gruber, Thomas Girstmair, Gabi Marcher, Daniela Vido, Walter 
Lora, den Firmlingen und allen, die gekommen sind.
Unser Weihnachtssozialprojekt „Das Christkind von St.  
Nikolai” stand ebenfalls im Zeichen von „Franz hilf”. Es konn-
ten € 1.452,30 für Kinder aus armen Familien in Albanien 
gesammelt werden.

„Hip-Hip-Hurra. Es ist Sonntag” - Das sagte einmal ein Schüler 
auf die Frage von P. Oliver Ruggenthaler OFM. „Was feiern 
wir am 3. Adventsonntag?” Mit dem lateinischen Wort „Gaude-
te” kam er da nicht mehr weiter. Dennoch hat es der Schüler 
„unverkopft” auf den Punkt gebracht: Es geht um die Freude, 
um jene Freude, die uns Gott in Jesus Christus immer zusagen 
will - und das zu jeder Zeit: in guten wie in herausfordernden.



Termine
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PFARRKANZLEI 
ÖFFNUNGSZEITEN
Montag, Donnerstag und Freitag von 08 - 12 Uhr
Dienstag von 13 - 17 Uhr
MITTWOCH GESCHLOSSEN!

GOTTESDIENSTE
Montag bis Samstag: 
07.30 Uhr, anschließend Rosenkranzgebet
Dienstag: 
19.00 Uhr: Hl. Messe
Sonntag und Hochfeste: 
09.30, 11.00, 19.00 Uhr
GOTTESDIENSTE IN ST. MAGDALEN: 
Samstag-Vorabendmesse um 18.00 Uhr
BEICHTGELEGENHEIT:
Jeweils 15 Minuten vor den Gottesdiensten,
von Montag bis Freitag während der Anbetung, sowie 
auf Anfrage.

UNSERE ANGEBOTE
SENIORENTURNEN FÜR FRAUEN
Dienstag von 09.00 bis 10.00 Uhr im Musikzimmer 
(Nikolaiplatz 1, 1. Stock)
KINDERCHOR ST. NIKOLAI
Montag von 16.45 bis 17.30 Uhr für Kinder der 
Vorschule und der Volksschule im Pfarrzentrum  
St. Nikolai (Nikolaiplatz 1)

Donnerstag, 2. Februar 2023: Lichtmess, Darstellung 
des Herrn, Tag des geweihten Lebens
07.30 Uhr: Hl. Messe mit Kerzenweihe
Freitag, 3. Februar 2023: Gedenktag des Hl. Blasius
07.30 Uhr: Hl. Messe mit Blasiussegen
17.30 Uhr: Eucharistische Anbetungsstunde mit Blasiussegen
Freitag, 3. Februar und Samstag, 4. Februar 2023:   

Montag, 6. Februar 2023:

 

Dienstag, 7. Februar 2023:

Mittwoch, 8. Februar und 15. März 2023:

Sonntag, 12. Februar 2023:
11.00 Uhr: Hl. Messe mit Krankensalbung zum Welttag der 
Kranken (siehe Plakat Seite 2)

Dienstag, 14. Februar 2023: Gedenktag 
des Hl. Valentin: 
19.00 Uhr: Hl. Messe mit Segen für Liebende

22. Februar 2023: Aschermittwoch
07.30 Uhr: Hl. Messe mit Aschenkreuz
15.00 Uhr: Aschenliturgie für Kinder mit Diakon G. Gfreiner
18.30 Uhr: Vesper (Abendgebet) mit Aschenkreuz

Mittwoch, 1. und 29. März 2023:

Samstag, 4. März 2023:
09.00 – 12.30 Uhr: 3. Einheit der Firmvorbereitung
Freitag, 17. März und Samstag, 18. März 2023:

Freitag, 24. März 2023:

Kreuzwegandachten in der Fastenzeit siehe Plakat Seite 3 

19.00 Uhr: BIBEL DIGITAL
Wir möchten bei den digitalen Bibelgesprächen in 
diesem Jahr die Sonntagslesungen vertiefen. 
Die Einladung zum digitalen Bibelgespräch erfolgt 
über Microsoft-Teams.

19.00 Uhr: BIBELGESPRÄCH 
im Pfarrzentrum, Nikolaiplatz 1
Wir gehen auf das Wort Gottes ein, um ihm Raum 
in unserem Alltag zu geben. Wir lesen und betrachten 
jeweils das Evangelium des folgenden Sonntags.

18.45 – 20.00 Uhr bzw. 09.00 – 13.00 Uhr: 
Basiswissen Theologie – Dogmatik I. Für 
diesen Block dürfen wir P. DDr. Habil. Dominikus 
Kraschl OFM in Villach begrüßen.

18.45 – 20.00 Uhr: Basiswissen Theologie – 
Kirchengeschichte I (Früh- u. Hochmittelalter). 
Dieser Block wird von P. Emmanuel-Maria 
Fitz OFM begleitet.

19.00 – 21.30 Uhr: Grundwissen Gottesdienst 
4. und letzter Teil des liturgischen Basiskurses mit 
Mag. Klaus Einspieler im Pfarrzentrum St. Nikolai, 
Nikolaiplatz 1.

18.45 – 20.15 Uhr bzw. 09.00 – 13.00 Uhr: 
Basiswissen Theologie – Ethik I mit Univ.-
Prof. Mag. phil. Dr. theol. Thomas Gremsl im 
Pfarrzentrum St. Nikolai, Nikolaiplatz 1.

18.30 Uhr: Kreuzwegandacht „spezial” mit 
unseren Firmlingen:

Dialog zwischen Jesus und der Schlange
„VERDAMMT, ER HAT GEWONNEN”

Vortrag mit Diskussion
Referentin: Mag. Gerda Schaffelhofer

24. Februar 2023 um 19.00 Uhr im 
Bambergsaal, Moritschstraße 2, 
Villach.

Stadtgespräch 

„Ja ich will ... Kirche 
mutig neu denken!”


